
Ein Jeder kennt zwar die Erfahrung sozialer Zurückweisung, reagiert jedoch 
nicht gleichermaßen sensibel darauf. Kennzeichen von Personen mit erhöhter 
Zurückweisungsempfindlichkeit (ZE) (Rosenbach & Renneberg, 2011):

↑ Erwartung zurückgewiesen zu werden ↑ Vigilanz für sozialen Ausschluss
↑ emotionale Reaktion 

Eine erhöhte ZE konnte in verschiedenen Studien bei mehreren klinischen 
Störungsbildern, in besonders starker Ausprägung bei Personen mit 
Borderline-Persönlichkeitsstörung, nachgewiesen werden. 

Als Instrument zur Erfassung der ZE wurde der RSQ von Downey und 
Feldmann (1990) entwickelt und von Staebler et al. (2010) ins Deutsche 
adaptiert. Die Langversion besteht aus 20 zweiteiligen Items zu einer 
Einschätzung der Angespanntheit & der Wahrscheinlichkeit bzgl. 

Zurückweisung in Situationen mit unterschiedlichen Interaktionspartnern 
(Partnerschaft, Freundschaft, unbekannte Person etc.).

Beispielitem: 
“Sie haben irgendetwas getan oder gesagt, was einen engen Freund oder eine 
enge Freundin ziemlich verletzt hat. Nun wenden Sie sich ihm/ihr wieder zu.” 
⇒ Einschätzung der 
a) Angespanntheit 
b) Wahrscheinlichkeit 
der Zurückweisung
(Skala von 1-6)

Nachteil:  
↑ Zeitaufwand zur 
Bearbeitung des RSQ 
(~ 25 Minuten)
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Welche Items eignen sich am Besten für eine Kurzversion des Rejection Sensitivity Questionnaires (RSQ)?

Literatur

Iterative Itemreduktion (Ausschluss des 
Items  mit jeweils niedrigster 

Trennschärfe) bis auf ein Itemset von 9 
Situationen und erste Modellschätzung 

(1-Faktor-Modell)
(Fit-Indizes: X2 (p-Wert)=.073 CFI=.953 

RMSEA=.052; Satorra-Bentler
korrigiert)

Hauptkomponentenanalyse
Stichprobe 

Allgemeinbevölkerung: 
1 faktorielle Lösung nach MAP-Test von 
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(Connor, 2000)

Stichproben:
Klinische Stichprobe

(n = 131)
Studentische Stichprobe

(n = 193)
Stichprobe aus der Allgemeinbevölkerung

(n = 168)

Mit den hier erläuterten Analysemethoden ist es gelungen, eine ökonomische und 
faktoriell stabile 9-Item-Kurz-Version des RSQ zu entwickeln. Reliabilitäts- und 
Trennschärfekoeffizienten erwiesen sich in drei unterschiedlichen Stichproben als 
zufriedenstellend. Da die Kurzversion post-hoc aus Befragungen extrahiert wurde, die 
mit Hilfe der Langfassung erfasst worden sind, müssen zur Evaluation und Validierung 
der Kurzversion in Zukunft eigenständige Stichproben erhoben werden.
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Itemcharakteristika: 

mittlere Reliabität .797, 

mittlere Trennschärfe: .499

Zusammenhangsanalysen mit 
RSQ-Langversion:

In jeder Stichprobe > .900

3. 4. 5. 6.

* Fit-Indizes der finalen 
9-Item-Version  (mit
Satorra-Bentler-
Korrektur):

Studentische Stichprobe:
X2 (p-Wert)=.113 CFI=.958 
RMSEA=.042)

Klinische Stichprobe:
X2 (p-Wert)=.158 CFI=.974 
RMSEA=.048)

RSQ-9

1. 2.

9-Item-Set:

Inhaltlich begründeter 
Austausch dreier Items 
(um die Vielfalt der 
Situationstypen zu 

erhalten) und erneute 
Modellschätzung*

Konfirmatorische
Faktorenanalyse* des 9-

Item-Sets (1-Faktor-
Modell) an klinischer und 
studentischer Stichprobe

X2 (p-Wert)=.386 CFI=.991 
RMSEA=.019)

Allgemeinbev. Stichprobe:


